
Dzierzoniow (Reichenbach im Eulengebirge), Polen,  

Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

Herzogtum Schweidnitz. 

Seit 1368 Erbfürstentum der Krone Böhmens / katholisch.   

Seit 1742 Königreich Preußen / protestantisch. 

Heutiger Ortsname: Dzierzoniow. 

Stadt im Powiat (Landkreis) Dzierzoniowski,  

Woiwodschaft Niederschlesien, Republik Polen. 

 

Aus Reichenbach im Eulengebirge (heute Dzierzoniow): 

Fünf Männer. 

Mindestens drei Männer wurden hingerichtet. 

 

-1665 N.N. / ein Mann / aus Reichenbach im Eulengebirge.  Urteil 

 Verfahren wegen Hexerei.      unbekannt 

 Im Verfahren fällte der Breslauer Schöffenstuhl  

 am 10. August 1665 das Urteil.  

 Der Wortlaut des Urteils ist unbekannt.  

 (Lambrecht, Karen: Hexenverfolgung, S. 499)      

 

-1672 N.N. / ein Totengräber.      Landesverweis 

 Bei dem zweiten Totengräberprozess in Frankenstein  

 übersandte der Rat zu Reichenbach im Dezember 1672  

den Totengräber gefesselt auf einem Wagen  

zur Gegenüberstellung.  

 Am 05. Dezember 1672 wurde der Reichenbacher Totengräber  

 mit dem Totengräber Heinrich Krahl  

 (Verfahren Frankenstein 1672 – 1673) konfrontiert.  

 Nach der Konfrontation erfolgte die Inhaftierung  

des Reichenbacher Totengräbers.  

 Zum Reichenbacher Totengräber erfolgte das Urteil:  

 Landesverweis.   

 (Lambrecht, Karen: Hexenverfolgung, 

         S. 380, S. 506 / Anm. 294)   

 

-1680 Adam Hoffmann / aus Reichenbach im Eulengebirge.  Hinrichtung 

 Verfahren wegen Hexerei. 

 Adam Hoffmann wurde hingerichtet. 

 (Lambrecht, Karen: Hexenverfolgung, 

         S. 509 / Anm. 311)    

 

-1680 Hans Peter Scholtze / aus Reichenbach im Eulengebirge.  Hinrichtung 

 Verfahren wegen Hexerei. 

 Die Belehrung des Breslauer Schöffenstuhles vom 20. Mai 1680  

verfügte die Anwendung der Folter. 

 Hans Peter Scholtze wurde hingerichtet. 

 (Lambrecht, Karen: Hexenverfolgung, 

         S. 509 / Anm. 312) 

    

 



-1680 Georg Scholtze / aus Reichenbach im Eulengebirge.  Hinrichtung 

 Verfahren wegen Hexerei. 

 Die Belehrung des Breslauer Schöffenstuhles vom 20. Mai 1680  

verfügte die Anwendung der Folter. 

 Georg Scholtze wurde hingerichtet. 

 (Lambrecht, Karen: Hexenverfolgung, 

         S. 509 / Anm. 312) 
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